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„Ein Meisterstück der Schöp-
fung ist der Mensch auch
schon deswegen, daß er bei al-
lem Determinismus glaubt er
agiere als freies Wesen.“

Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher

„Wenn aber die Anerkennung
ausbleibt, dann muß sich der
Autor [...] die Anerkennung
selber machen; das ist eine un-
gesunde Tägigkeit, die viele
Autoren mit dem Preis der in-
dividuellen Verschrobenheit
bezahlen.“

Wilhelm Genazino, Der gedehnte Blick
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